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KinderUniSteyr
2006
28. bis 31. August

Steyr, Museum Arbeitswelt
und Fachhochschule

SchlauFuchs-
Akademie Ennstal
11. bis 14. Juli

Reichraming, TDZ Ennstal,
Nationalpark Besucherzentrum Ennstal

KinderfilmFestival+
Wettbewerb
12. bis 18. November

Steyr, Museum Arbeitswelt

für
kinder
von 10
bis 13

!

2006
forschungs

eine
abenteuer

ferienwoche

1 0 q w u t z i o p a d f g

h k s l y x

c v b n m Q W E R T U I O

P A S F G H K L Y X
Kooperationspartnerein Projekt von

IFAU – Institut für Angewandte Umweltbildung
A-4400 Steyr

Wieserfeldplatz 22
office@ifau.at

reise
   zu den schätzen
         der
       erde

großraming – pechgraben,
gasthof »steigerwirt«
15. bis 18. august 2006

www.schlauerfuchs.at
T 07252 / 81199

E kinderuni@schlauerfuchs.at
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hklyx      s

cvbnmQWERTUIO

PASFGHKLYX

Bitte
ausreichend

frankieren!

I FAU

Institut für Angewandte
Umweltbildung
Wieserfeldplatz 22
A-4400 Steyr

Anmeldekarte
Rückseite bitte vollständig ausfüllen!

www.schlauerfuchs.at
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Forschungsreise
zu den Schätzen
der Erde
Eine Abenteuer-
Ferienwoche
für Kinder von
10 bis 13 Jahren

Mit Unterstützung von:
8 Bundesministerium für Bildung,

Wissenschaft und Kultur
8 Bundesministerium für Land- und Forst-

wirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft
8 Land Oberösterreich –  Bildung, Jugend,
 Umwelt, Familie, Kultur
8 Stadt Steyr – Jugend

Unsere methodische Gestaltung
orientiert sich am „entdeckenden“
Lernen. Pädagogisch leiten wir die
Woche unter sozial-kommunikativen
und handlungsorientierten sowie
spielerisch-kreativen Aspekten.

Nahe dem Nationalpark Kalkalpen in
Oberösterreich begeben wir uns auf
Entdeckungsreise zu alten Kohlegruben,
aufgelassenen Steinbrüchen und
geheimnisumwobenen Granitbuckeln.

Auf unseren Wegen durchqueren wir Bäche,
lagern auf Schotterbänken, erklimmen Aus-
sichtspunkte und untersuchen die tiefe
Schlucht des Höllleitenbaches zwischen
dem Schieferstein und der Wolkenmauer.

Wir lernen, die Vorgänge in und auf der
Erde zu verstehen. Wie die großen Ent-
decker verwenden wir Landkarten und
Geologenkompass und schauen uns
unsere Fundstücke auch durch das
Mikroskop an. Mit etwas Glück findest
du unterwegs Fossilien, Mineralien oder
deinen persönlichen Glücksstein.

Abends am Lagerfeuer lauschen wir den
Geschichten, die uns die Steine aus der
Zeit des Erdmittelalters erzählen. Wir hören
auch, wie die Menschen früher Erze, Kohle,
Kalk und Erde verarbeiteten und wir werden
alte Techniken nachahmen. Nach dem
Essen am Lagerfeuer probieren wir Nägel
oder gar einen Meißel zu schmieden.
Wenn wir einen Mini-Hochofen bauen, ge-
lingt es uns vielleicht auch Kalk zu brennen,
wer weiß?

Falls das Wetter einmal nicht mitspielen
sollte, dann töpfern wir mit Naturton, ge-
stalten Schmuck aus Kieseln, die wir
eigenhändig polieren, schnitzen Skulpturen
aus Speckstein oder schneidern Leder-
beutel für unsere Fundstücke und Kunst-
werke.

Hast du selber auch
schon eine Idee, die
du uns mitbringen
möchtest?

KinderUniSteyr 2005        www.schlauerfuchs.atAbenteuer-Ferienwoche

Termin
Dienstag, 15. August, 10 Uhr bis
Freitag, 18. August 2006 – um 16 Uhr
gemeinsamer Abschluss mit den Eltern

Ort
4463 Großraming – Pechgraben,
Landgasthof „Steigerwirt“

ReferentInnen
8 Dr. Susanne Oyrer,

Geologin und Naturpädagogin, IFAU
8 Helmuth Karner,

Biologe und Naturvermittler

Beitrag
235,–/190,– für Geschwister
10 Prozent Ermäßigung für IFAU-Mitglieder

Leistungen
8 Naturwissenschaftliche und

-pädagogische Leitung
8 Betreuung
8 Unterkunft
8 Verpflegung
8 Materialien

Forschungsreise zu den Schätzen der Erde

Anmeldekarte Forschungsreise zu den Schätzen der Erde
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Bitte füllen Sie diesen Abschnitt aus und senden ihn an die umseitig angeführte Adresse. Überweisen Sie den
Beitrag 14 Tage vor Beginn der Veranstaltung auf unser Konto bei der Raiffeisenbank Ennstal (Nummer 2.032.449, BLZ 34080).

Ich melde verbindlich zur Abenteuer-Ferienwoche an:

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Alter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Alter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name des Erziehungsberechtigten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Adresse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . eMail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

( Ich bin Mitglied beim Institut für Angewandte Umweltbildung und erhalte daher 10 Prozent Ermäßigung.

Datum/Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ˇ


